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Paſtoral Fragen und JTülle.
(CLommunion eines Neugetauften.) Ein jüdiſcher

junger Mann, aru macht Bekanntſchaft ntit Bertha, ka
tholiſchen Mädchen, und möchte ieſelbe eiraten. leſe verweigert
die Heirat, aru ſich nicht MU katholiſchen Glauben Unter
richten und ſich taufen laſſe Nach begonnenem Unterricht wird EL

thatſächlich von der ahrhei der katholiſchen I. überzeugt be
gehrt die Quſfe und die Heirat mit Bertha Die Qufe geſchieht ani
Vorabende der Heirat Bei Schließung der Ehe wollen (lde die
heilige Communion empfangen. Da dem Pfarrer Communion ohne
Beicht Elne Neuheit ſcheint, die nicht aufkommen ürfe, fordert

da dieſer aber vom Vorabendeauch von aru vorherige CEl
her ſich einer Unde bewuſst iſt, der Pfarrer ihn ennige Sünden
ſeines rüheren Lebens beichten und ertheilt ihm arüber die rieſter⸗
liche Losſprechung. Was iſt dieſem Falle ſagen?

ntwort ne Converſion gelegentli der Verheiratung
muſs IMmer mit großer Vorſicht aufgenommen werden allein
auch Qus olchem Anlaſs ſich Meldenden hat man nicht abzuweiſen
ondern NuL ſorgfältig 3 prüfen Auch Eln weltlicher Anlaſs kann
zZur wahren Converſion führen

Ein NichtGetaufter muſs vor der Quſe freilich das ka
tholiſche Glaubensbekenntnis ablegen, auch wahre eue und Leid
über ſeine Sünden erwecken und den feſten Vorſatz und das Ver
prechen enne ahrha chriſtlichen Lebens abgeben allein ſeine Sünden

beichten hat 1 nicht Auf wahre Reue hin werden ſie ihm urch
die Taufe vergeben nicht durch die Schlüſſelgewalt und die rieſter⸗
liche Losſprechung

In Erwachſener, der getauft wird und ſoweit unterrichtet
iſt, ſoll altem kirchlichen rau gema nach der Qufe auch die heilige
Communion empfangen, natürlich ohne Cl

Daſ2 der Pfarrer von Aru die egung Beicht
Orderte eutet auf hochgradige Unkenntnis Un eres Pfarrers hin
noch mehr aber daſs CU glaubte der größeren Sicherheit halber den
eben Getauften Sünden Qus dem rüheren Leben El  en laſſen zu
können ihm icherer die ſacramentale Lo  rechung 3u geben
Die vor der Taufe begangenen Sünden ſind, wie ſie nicht Gegen⸗
an der El ſind, ſo auch nicht Gegenſtand der prieſterlichen
Losſprechung: Ene Losſſprechung Are

*⁰⁷ ungiltig und
nicht die Unwiſſenhei entſchuldigt ſacrilegiſch; ſie gleicher
Weiſe ſacrilegiſch, als wenn jemand über Waſſer die Orte der Con⸗
ſecration ausfprechen und das Waſſer die heilige Euchariſtie
zuwandeln erſuchen wo  C
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